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M1	Jakobusfigur	Rothenburg	
von Ernst Steinacker

M2 Warum heute auf einen Pilgerweg?
Warum tun sich die Leute bloß solche Strapazen mit Regen, 
Hitze und Blasen an den Füßen an? – Es gibt die unterschied-
lichsten Beweggründe, die einen aufbrechen lassen. Ich bin 
einem Familienvater begegnet, der sich etappenweise mit 
Frau und Kindern auf den Weg macht und immer wieder mal 
nach Hause zurückkehrt. Letzten November flatterte mir eine 
Postkarte aus Santiago ins Haus: Von einer frischgebackenen 
Abiturientin, die erst einmal die Lernstrapazen hinter sich ge-
lassen hatte und im Juni in Rothenburg Rast gemacht hatte. 
Ich habe mit einem früher Krebskranken gesprochen, der aus 
Dankbarkeit über das wieder gewonnene Leben den Weg auf 
sich nahm. Und ich bin dem Finanzmanager einer Universität 
begegnet, der nach einem Burnout einfach ausgestiegen ist und 
nach einem Arbeitsleben rund um die Uhr nun entdeckt, was 
Freiheit von Terminen bedeuten kann.
Wer nach Südwesten geht, hat morgens immer seinen Schatten 
vor sich auf dem Weg. Für mich ist das Pilgern eine Begeg-
nung und eine Auseinandersetzung mit sich selbst. Mit Schat-
tenseiten eben und Sinnfragen. Und eine Auseinandersetzung 
mit Gott. Und ein Nachdenken über zwischenmenschliche 
Beziehungen. Der Weg bringt Menschen ins Gespräch, die 
sich vielleicht nie begegnet wären. Der Weg macht alle gleich. 
Und er ist ein Abenteuer voller Überraschungen, die in einem 
durchgeplanten Alltag so selten geworden sind.
Text: Pfarrer Dr. Oliver Gußmann, www.tourismus.rothenburg.de

M3 Der Weg von Rothenburg nach Rottenburg –        
3 Etappen führen durch den Landkreis Schwä-
bisch Hall

Etappe 1: Rothenburg – Schrozberg (19 km)
Etappe 2: Schrozberg – Langenburg (18 km)
Etappe 3: Langenburg – Schwäbisch Hall (23 km)

M4 Vorbereitung eines Pilgertages
Den Weg erleben, erleben wie Schülerinnen und Schüler sich 
auf den Weg machen und wie sich das Verhältnis und die 
Themen ändern. In M3 sind drei Etappen durch den Kreis 
Schwäbisch Hall beschrieben, die nach den eigenen Bedürf-
nissen in längere oder kürzere Etappen unterteilt werden 
können.
Geklärt werden muss im Vorfeld die Länge der Gesamt- und 
der Tagesstrecke und eine dem Wetter und dem Weg entspre-
chende Ausrüstung. Klar muss auch sein, dass es kein gewöhn-
licher Wandertag ist. Reisesegen und Übungen sind wichtig, 
wie zum Beispiel, eine Strecke des Weges schweigend zu ge-
hen oder einen Stein als Symbol für Belastendes ein Wegstück 
mitnehmen und dann auch bewusst abzulegen. (Schweigen, 
Wahrnehmungsübungen). Symbole wie z.B. Wasser oder die 
Muschel können betrachtet werden und ganz entscheidend ist 
es zu zeigen, dass das Pilgern in unserem Kulturkreis eine 
große Tradition hat.
Wer Texte und Anregungen braucht, findet in den angegebenen 
Links genügend Hinweise.

M5 Warum der Mensch sich aufmacht
Das Wort „pilgern“ geht zurück auf das lateinische „pergere/ 
per agere“ und bedeutet „ in der Fremde“. Pilgern ist eine län-
gere, religiös motivierte Reise. Die großen Pilgerziele in der 
christlichen Tradition sind dabei das Heilige Land, Rom und 
Santiago de Compostela.
Der Glaube und die Vorstellung des Menschen, dass er an be-
sonderen Orten dem Heil und seinem Gott näher ist, ist trei-
bende Kraft der Menschen, sich auf den Weg zu machen. Auch 
finden sich in der Bibel zahlreiche Hinweise auf Menschen, die 
auf dem Weg sind (Jesus der Weg zum Vater, Johannes 14 oder 
Die Emmausjünger, Lukas 14, 13f). Dem Weg und dem Unter-
wegssein kommt in der christlichen Tradition eine besondere 
Bedeutung zu.

M6 Internetadressen
• www.jakobswege-nach-burgund.de
• www.pilgern-bayern.de
• www.pilgern-bewegt.de

1. Beschreibe die Abbildung der Jakobusfigur (M1).
2. Kläre mit Hilfe der oben stehenden Internetadressen und 

Text M2, warum Menschen heute auf Pilgerreise gehen und 
vergleiche mit den Motiven der Menschen früher.

3. Plane einen Pilgertag im Kreis Schwäbisch Hall mit deiner 
Klasse. Benutze dazu eine Wanderkarte und beschreibe 
den Weg genau. Worauf musst du achten? Welche Übun-
gen eigenen sich für deinen Wegabschnitt?

49.1 Aufbrechen – Auf dem Jakobsweg durch den Landkreis SHA
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